
Erfahrungen der Stadtverwaltung Bochum

Umsetzung der nachhaltigen 
Beschaffung



Ganzheitliche Betrachtung der 
Nachhaltigkeit  
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Ökologie

Sozial
Ökonomie



Ökonomische Ecke = Schlüssel zur Akzeptanz 
in Ämtern und bei Beschäftigten
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Ökologie

Sozial
Ökonomie



Besonderer Fokus auf die ökonomische 
Ecke zur Steigerung der Akzeptanz

§ Arbeitseinsatz der Beschäftigten

§ Langlebigkeit der Produkte

§ Preise der Produkte (insbesondere für das RPA)

§ Nachhaltigkeit ist nicht schlechter, hässlicher, unsicherer usw.
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Nachhaltigkeit in der Bochum-Strategie 2030
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Vorreiterin modernen 
Stadtmanagements



Nachhaltiger Prozess

§ Vollständige elektronische Abwicklung

§ Browserbasierte Software

§ Automatische Formularpflege durch Anbieter

§ Wegfall von Postwegen und unnötigen Genehmigungsstufen
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Nachhaltiger Prozess - Vorteile

§ 90 % Papier eingespart
§ bei der Stadt Bochum
§ bei den Bietenden
§ 33 m pro Jahr 

§ (Höhe des Bismarcktrums)

§ Erhebliche Beschleunigung der Verfahren
§ Digitale Genehmigungen durch das RPA, Dezernent*innen usw. meist 

am selben Tag.
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6 Angebote für 
ein Verfahren



Akzeptanz schaffen und Bekanntheit 
steigern

§ Offizielles (Neu)Startsignal in der Verwaltung 

§ Zeigen, dass der nachhaltige Einkauf wichtig ist und dauerhaft 
etabliert wird

§ Gute Beispiele finden

§ Zeigen, dass es einfach möglich ist
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Nachhaltige Beschaffung

§ Öffentlichkeitsarbeit (intern und extern)
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Artikel auf bochum.de und 
in der WAZArtikel im Intranet und

der Rathauszeitung

Flyer zu bestimmten Themen



Nachhaltige Beschaffung
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Akzeptanz durch Wissen

§ Wissen sorgt für Sicherheit.

§ Durch Wissen reduziert sich der Arbeitsaufwand.

§ Wissen steigert die Qualität.

§ Was können wir nachhaltig erreichen? Wie gestalte ich 
Ausschreibungen?
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Wissen erlangen

§ Strategieberatung (SKEW)

§ Teilnahme an Veranstaltungen

§ Kompass Nachhaltigkeit und Siegelklarheit

§ Gesetze und Rechtsprechung
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Wissen weitergeben

§ Eigene Seminare erstellen und durchführen

§ Leitfäden

§ Elektronische Tools

§ Flyer
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Start mit einfachen Produktgruppen

§ Textilien 

§ Büromaterial

§ Lebensmittel
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Beispiele für eine Umsetzung
=> Textilien
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Fall 1: Geringe Markteinschränkung durch 
nachhaltige Kriterien

Fall 2: Markteinschränkung durch nachhaltige 
Kriterien oder wenig erforschter Markt

Nachhaltige Standards als Ausschlusskriterien

Bei Nichterfüllung => Ausschluss

Beispiele: 
- Einfache Kleidung (T-Shirts usw.)

- Tisch- und Bettwäsche

Nachhaltige Standards als Wertungskriterien

Berücksichtigung mit mindestens 30 %

Beispiele:
- Schutzkleidung (Schnittschutzschuhe, 

Handschuhe)

- Wertung: 30 % Nachhaltigkeit, 40 % Preis, 
30 % Qualität und Tragekomfort (Beispiel)



Rechnungsprüfungsamt als „besondere 
Herausforderung“
§ Wertungsmatrix: Welchen prozentualen Anteil muss der Preis 

mindestens erreichen?

§ Wie ist das Verhältnis zwischen sozialen und ökologischen 
Wertungskriterien?

§ Ausschlusskriterien

§ Langlebigkeit der Produkte

§ Wirtschaftlich = günstigster Preis (aus RPA-Sicht)
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Beschaffung durch die Stadtämter als 
„besondere Herausforderung“

§ In Bochum unter einem Nettoschätzwert von 5.000 Euro.

§ Besondere Fachbereiche, die generell selbst beschaffen.

§ Keine Prüfung durch den Zentralen Einkauf.

§ Hoher Zeitaufwand durch die hohe. Anzahl der 
Beschaffungen.
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Kommunale Netzwerke und Projekte der 
Stadtgesellschaft
§ Konzern AG „Beschaffung“

§ Stadtwerke Bochum, Sparkasse Bochum, VBW, BoGeStra, WEG, Bochumer 
Veranstaltungs-GmbH, USB, Wasserwelten Bochum, SBO;

§ Interkommunaler Einkauf
§ Dortmund, Essen, Hagen, Herne, Gelsenkirchen, Bochum

§ Enge Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Klima und Nachhaltigkeit 

§ Fair-Trade-Town, Global Nachhaltige Kommune NRW
§ Vertreter der Verwaltung, der Stadttöchter und der Stadtgesellschaft
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Fazit

Alle Beteiligten müssen mitmachen.
 Das Nachhaltigkeitsdreieck verliert an Spannung, wenn 

nicht jeder an seiner Ecke zieht und einen Schritt in die 
Mitte geht. 

Keiner muss alleine „kämpfen“.

Bochumer Motto: „Hier, wo das WIR noch zählt!“
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Fragen?

Haben Sie Fragen?
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Ruhr, Vonovia Ruhrstadion, Ruhr-Universität, Deutsches Bergbaumuseum, Rathaus Bochum


